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Kinderbeauftragte
nehmen Arbeit auf

Kinder und Jugendliche sollen in Wolfsburg stärker mitreden können

Wolfsburg. Kinder und Jugend-
liche sollen inWolfsburg künftig
stärker mitreden können, wenn
es um ihren Stadtteil geht. Dafür
setzt die Stadt erstmals Kinder-
beauftragte in Ortsräten ein. In
den BereichenMitte-West sowie
Fallersleben/Sülfeld haben die
neuen Ansprechpartner ihre
Arbeit bereits aufgenommen.
Das Pilotprojekt läuft von

März 2026 bis Mai 2027 und
wird vom Referat Strategisches
Bildungsmanagement der Stadt
Wolfsburg begleitet. Ziel ist es,
Kinderrechte auf Stadtteilebene
zu stärken und jungen Men-
schenmehrBeteiligungbei loka-
len Entscheidungen zu ermögli-
chen.

Erste Kinderbeauftragte neh-
men Arbeit auf
ZumAuftakt hatte die städtische
Kinderbeauftragte Katrin De-
dolf die beiden neuen Kinderbe-
auftragten Sandra Jördens für
Mitte-West sowie Viktor Stu-
ckert für Fallersleben/Sülfeld zu
einem gemeinsamen Treffen
eingeladen. Im Mittelpunkt
standen das Kennenlernen, die
Vernetzung und die neue Aufga-
be in den Ortsräten.
Nach Angaben der Stadt sol-

len die Kinderbeauftragten
künftig als Bindeglied zwischen
jungen Menschen, Politik und
Verwaltung fungieren. Sie sollen
darauf achten, dass die Interes-
sen von Kindern und Jugendli-
chen bei Planungen und Vorha-
ben berücksichtigt werden.

Katrin Dedolf betont: „Kinder
und Jugendlichehaben einRecht
darauf, gehört zu werden. Auch
auf lokaler Ebene.“ Mit den
Kinderbeauftragten entstünden
feste Ansprechpersonen in den
Ortsräten, die Beteiligung vor
Ort ermöglichen sollen. „Ich
freue mich sehr über das Enga-
gement der neuen Kinderbeauf-
tragten und die Zusammen-
arbeit im Pilotprojekt“, so De-
dolf.

Beteiligung direkt im Stadtteil
Sandra Jördens möchte vor al-
lem bestehende Treffpunkte
stärker nutzen: „Ich möchte die
Nice-Diele undDasWest als Or-
te der Begegnung, des Aus-
tauschs und des gemeinsamen
Gestaltens für Kinder und Ju-
gendliche nutzen.“ Kinder und
Jugendliche würden ihren Stadt-
teil täglich erleben und könnten
deshalb wichtige Perspektiven
einbringen, erklärt sie.
Auch Viktor Stuckert kündigt

an, direkt mit jungen Menschen
ins Gespräch kommen zu wol-
len: „Deshalb möchte ich direkt
mit Kindern ins Gespräch kom-
men – in Kitas, Schulen und
Freizeiteinrichtungen.“ Anlie-
gen, Wünsche und Sorgen von
Kindern müssten bei der Ent-
wicklung der Ortsteile stärker
berücksichtigt werden, sagt er.

Erfahrungen für weitere
Ortsräte sammeln
Das Pilotprojekt ist Teil des Vor-
habens „Kinderfreundliche

Kommunen“. Während der
Laufzeit sollen Erfahrungen ge-
sammelt werden, wie sich Betei-
ligung vonKindern und Jugend-
lichen dauerhaft in den Stadttei-
len verankern lässt.
Nach Angaben der Stadt

könnten die Erkenntnisse später
auch auf weitere Ortsräte über-
tragenwerden. Gleichzeitig wer-
demit demProjekt eine Vorgabe
aus der Hauptsatzung der Stadt
Wolfsburg umgesetzt. Diese
sieht vor, Beteiligungsmöglich-
keiten für Kinder und Jugendli-
che in den Stadt- und Ortsteilen
zu entwickeln und auszubauen.

Darum geht es beim
Pilotprojekt
Das Pilotprojekt wurde von der
städtischen Kinderbeauftragten
im Rahmen des Programms
„Kinderfreundliche Kommu-
nen“ initiiert und wird während
der gesamten Laufzeit fachlich
begleitet. BisMai 2027 sollen Er-
fahrungen gesammelt werden,
wie sichKinderrechte undBetei-
ligungsmöglichkeiten dauerhaft
in den Stadtteilen verankern las-
sen.
Hintergrund ist auch die

Hauptsatzung der Stadt Wolfs-
burg. Sie sieht vor, Beteiligungs-
möglichkeiten für Kinder und
Jugendliche in den Stadt und
Ortsteilen zu entwickeln, zu er-
proben und weiter auszubauen.
Die Erkenntnisse aus dem Pilot-
projekt könnten später auch auf
weitereOrtsräte übertragenwer-
den.

(v.l.n.r.): Die Kinderbeauftragten Viktor Stuckert (Fallersleben/Sülfeld), Katrin Dedolf (Stadt Wolfs-
burg) und Sandra Jördens (Mitte-West). FOTO: STADT WOLFSBURG
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